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Unterschiedliche Amerikanische
und europäische Vorstellungen

Im Laute der Debatte zeigte sich ein
grundsätzlicher Unterschied zwischen
amerikanischen und europaischen
Vorstellungen Amerikaner beziehen
sich in ihren Aussagen auf die
Wirtschaft, eine Quotenregelung fur den
Kongress schiene ihnen absurd,
wahrend in Europa Quotenregelungen
vor allem auf dem politischen Parkett
gewünscht werden.

Eine Teilnehmerin gab ferner zu
bedenken, dass mit einer Quotenlosung
kein Unrecht aus der Vergangenheit
"gut gemacht" werden dürfe oder
kann Nur weil es die Vorfahren
schwerer hatten, darf heute keine Be-

volkerungsgruppe auf Kosten anderer
begünstigt werden Und doch gilt es,
bestimmten Menschen, z B Frauen als

Gruppe gleiche Chancen einzuräumen,

was die Diskriminierung eines
einzelnen Mannes zur Folge haben
kann

Musterstaat Norwegen?

Es gibt verschiedene Wege, wie
Gerechtigkeit über Quoten erreicht werden

konnte Uns Westeuropaerinnen
scheint Norwegen vorbildlich Heute
sind 40% der politischen Aemter dieses

Landes in weiblicher Hand
Warum' Die Norwegerinnen beharrten
in ihrer Argumentation konsequent auf
der Andersartigkeit der Frau und
schlössen daraus, dass Frauen in der
Politik nur durch Frauen richtig vertreten

werden können

Gut für Frauen - und für Männer

Die amerikanische Psychologin vei-
stand es, ihre Zuhörerschaft raffiniert
auf die Probleme einzustimmen,
indem sie Qualifikationsbogen verteilte
Selbst wer uberzeugt auf Gerechtigkeit
aus war, entdeckte erst im nachhinein,
dass die Frau mal wieder den kürzeren

gezogen hatte Fazit Nicht jede
Diskriminierung ist offensichtlicher böser
Wille, aber sie ist trotzdem eine
Diskriminierung

Und schliesslich In der Militärakademie

Westpoint musste der Speisezettel
geändert werden, da die Frauen
Gewicht zulegten Und siehe da Die
neuen Menus waren nachweislich
auch fur den mannlichen Kreislauf
bekömmlicher Regelungen, die
Frauen ausdrucklich begünstigen, sind

gut fur alle

Pränatale
Diagnostik
Der Verein pranastale Diagnostik bietet

Frauen und ihren Partnern
wahrend und nach der Schwangerschaft

Beratung und Unterstützung Er
vermittelt Eltern, die ein behindertes
Kind erwarten, Kontakte zu betroffenen

Familien und hilft mit bei der
Orgsanisaation von Selbsthilfegrup-
pen Auskunft Veiein ganzheitliche
Beratung und kritische Information
zur pränatalen Diagnostik, Wulflinger-
str 28a, 84oo Winterthur
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